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Jungſt ſunget ih z Jfeſoccio kanat. mre Harfen; an die. Weiden ä—

Und dichtet nunt eaan wemeno  vieot

Gerechtes Leid! die Freuden-Sonne,

ESophie Charlotte, unſte Wonne
Glantzt nun mit hohrer Himmels- Luſt:
Doch ſiht man Chriſtiant Ernſten weinen,
Mit Jhm Sich Stolbergs Haus vereinen.

Es ſteiget Ach! aus jeder Bruſt.
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Ser Gram kan untetthanen beugen,
Wie? ſolte ich. das Leid verſchtveigen,Das meiner Preiten Fleiß vezeugt.
Nun muſſt ihr. utzt in Trauerbildern
Auch meines Hextzeis Wehmuth ſtchildern;
Doch wird die Helfte, nicht erreicht.

6exir gonnen Dir zwar dis Vergnugen,
Doch wil uns' ijt dernSchmertz beſiegen,

Den uns Dein, Abichied. ichonerregt.
Wir ſehn „betrubt BDein jelges Ende,
und. jeder ringt die bangen. wande.
Wer wirdin dadurch nicht  ſtatck bewegt?

Ser HErr, der oberſte Regente,
Ließ Dich. ann«unſerm Firmamiente
Noch. uber!: funftig Jahre ſtehn.
Du ſaheſt froh, nach funfzig Jahren,
wir Deinem Herrn ſich Anmuth paaren,
und bliebſt noch jtets der. Grafſchaft ſchon!
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So mußte ſich ein Wohl verbreiten,
Ein Wohl, das nur die Grafſchaft ſah.

Der unterthan, ich, meine Preſſen,
Die werdens nimmermehr vergenen,
Du warſt uns, Gott! mit Wohlthun nah.

C e

a.Hir lobten, Hochſter;n deine Gute,
Mit Danck, mit freudigem Gemuthe,
Du Haſt zu unſerm Wohlſeyn Luſt.
Und' ach! was muß ich nun cerfahren!
Die Grafin eilt nach heilgen Schaaren,
Wo Jbhr ein groſſer Wohl bewußt.

J. Wir ſehen Sie, auf goldnem Wagen,
Verklatt in Jhren Himmel tragen,
Da, wo Jhr theurer JEſus wohnt.
Sie liebte ihn in zarter Jugend,
Dann ſah ein jederr Jhre Tugend,
Die JEſus Jhr nun ſtets belohnt!



Wer. Fromme wird mit tauſend Thranen

Nach die, Hochſelige, ſich ſchnen,
und ſeufzet, bald bey Dir zu ſeyn.
O Gott! du wollſt nie von uns weeichen,
Ach laß uns einſt Jhr Ziel erreichen,
Wie werden wir uns ewig freun!

Sehova, laß in grauen Jahren;
Dem Landesvater Heil erfahren,

ſt Si Schſld d ſſſt LohnGSey ſelb en iun glroneAch! troſte Jhn, mt Stolbergs Stainme,

Dann lodert unſre Andachtsflamme,
Mein Lob wird nen vor deinem Thron.

2Sa wollſt den Theurſten Graf erhalten,
und uber- Jhn, mit Wohlthun, walten,

Enkel «ne ſutrO! laß Jhn  md r eyn.eaß Stolbergs Haus in Segen grunen,
O Scchopfer ſelger Cherubinen,
Und laß Jhm nichts, als Heil, geſchehn.
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